
sozialer und sanitärer Einrichtungen, das nicht rechtzeitige Bereitstellen von 
Arbeitsschutzbekleidung und die Lärmbelästigung.

In Gesprächen mit Eisenbahnern wurde vielfach auf die wachsenden Lei
stungsanforderungen hingewiesen und Probleme der personellen Sicherstellung 
genannt.

Bezirks- und Kreisleitungen und die Leitungen der Grundorganisationen wid
men der sorgfältigen Erfassung, Auswertung und Bearbeitung der Hinweise und 
Vorschläge der Genossen eine große Aufmerksamkeit. In vielen Parteiorganisa
tionen großer Betriebe wurden zeitweilige Arbeitsgruppen gebildet. Einige Fra
gen und Probleme von überbetrieblicher Bedeutung stehen unter Parteikontrolle 
der Sekretariate der Bezirks- und Kreisleitungen. In der Mehrzahl der Grundor
ganisationen wurde bereits in den Mitgliederversammlungen im September und 
Oktober Antwort auf eine Vielzahl angesprochener Fragen und Probleme gege
ben.

Aus den persönlichen Gesprächen ergeben sich 
für die Durchführung der Parteiwahlen 

folgende Schlußfolgerungen:

1. Die Kampfbereitschaft der Kommunisten und die mit den persönlichen 
Gesprächen geförderte Aktivität und Tatkraft ist für den weiteren Aufschwung 
der Volksbewegung zur Vorbereitung des XL Parteitages der SED zu nutzen. 
Durch eine intensive, ideenreiche und konkrete politische Massenarbeit ist das 
Vertrauensverhältnis zwischen Partei und Volk weiter zu vertiefen und bei allen 
Bürgern die Überzeugung zu festigen, daß ein starker Sozialismus die entschei
dende Kraft ist, um den Frieden zu sichern.

2. Durch eine wirksame politisch-ideologische Arbeit und straffe Leitungstä
tigkeit ist zu gewährleisten, daß sich die Partei- und Gewerkschaftsorganisatio
nen, die Staats- und Wirtschaftsfunktionäre noch intensiver der Lösung betrieb
licher Schwerpunkte der Plandurchführung in enger Verbindung mit der 
weiteren Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen der Werktätigen 
und der Erschließung von Reserven für die umfassende Intensivierung im eige
nen Arbeitsbereich zuwenden. Partei- und Gewerkschaftsleitungen sollten ener
gischer darauf drängen, daß alle Leiter ihrer Pflicht zur Rechenschaftslegung in 
den Betriebs- und Arbeitskollektiven nachkommen, die Werktätigen rechtzeitig 
und verständlich über das Plangeschehen informieren und so die Bereitschaft 
für die Lösung anstehender Aufgaben und Probleme fordern. Bewährte und ef
fektive Arbeitsmethoden sind verbindlich zu verallgemeinern und die Bewegung 
breit zu entwickeln, nach Bestwerten zu arbeiten. Überall sind leitungsmäßige
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